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Lassing feiert die Rückkehr 
seines Nahversorgers.

Viele Bewohner der Gemeinde 
Lassing waren mit dabei, als die 
Betreiber Annabell und Alfred 
Stieg, Peter Gusenbauer vom 
Großhandelspartner Pfeiffer, 
Bürgermeister Friedrich Stangl 
und Pfarrer Andreas Fischer in 
festlicher Zeremonie die Rück-

kehr des Nahversorgers“ in die 
Gemeinde feierten. 

Mit dem Kaufhaus ist auf 160 
Quadratmetern Verkaufsfl äche 
nicht nur die Versorgung mit 
Lebensmitteln gegeben - es 
wurden auch vier Arbeitsplätze 
für Frauen aus der Gemeinde 
geschaffen. „Die Gemeinde 
Lassing ist ein interessanter 

Partner für mich als Kaufmann, 
hat eine gute Infrastruktur und 
allein durch die Initiativen bei 
Wohnbau, beim Seniorenhaus-
neubau und im Tourismus sehe 
ich Potential für ein Kaufhaus“, 
so Stieg zu seiner Entscheidung, 
das Kaufhaus in Lassing zu über-
nehmen. Bürgermeister Fritz 
Stangl zeigt sich nach intensiven 
Bemühungen und dem Erfolg 
„den Richtigen“ gefunden zu 
haben, gut gelaunt: „Ich habe 
erst kürzlich denen da in Graz 
gesagt, nicht der Wachtelkönig 
gehört geschützt, sondern un-
sere Nahversorger.“ Und Stangl 
dann ernsthaft: „Dass die Ge-
meindefusionen in unserer 
Gemeinde nie ein Thema wa-
ren, ist auch auf unsere gute 
Infrastruktur zurückzuführen. 
Eine Gemeinde ohne Kauf-
haus ist wie eine Wohnung 
ohne Küche. Alfred Stieg hat 
viele Jahre bewiesen, dass 
er wirtschaften kann und ein 
guter Kaufmann ist, ich hei-
ße ihn herzlich in Lassing will-
kommen.“  

Festtag mit wirtschaftlichem Hintergrund

v.l.n.r.: Alfred und Annabell Stieg mit Bürgermeister Friedrich Stangl

Mit neuen Systemen zu mehr 
Qualität und Sicherheit in re-
gionalen Krankenhäusern.

Die Sicherheit der Patienten 
bildet den Schwerpunkt ei-
ner im Jahr 2009 entwickelten 
Qualitätsstrategie, aus der die 

„Initiative Patientensicherheit 
Steiermark“, kurz IPS, hervor-
geht. Verbunden wird die The-
matik der Sicherheit mit dem 
vorhandenen Qualitäts- und 
Risikomanagement. Um dieses 
zu stärken, wurde bereits im 
Jahr 2013 das System CIRS im 

Krankenanstaltenverbund ein-
geführt. Eventuelle Fehlerquel-
len können von Mitarbeitern 
in das System eigegeben und 
entsprechend aufbereitet an die 
betreffenden Stellen weiterge-
leitet werden. Diese Meldun-
gen liefern Informationen über 
mögliche Risikoquellen und 
sollen dabei helfen, Risiko zu 
vermeiden. Durch die IPS wird 
eine Vernetzung und ein Erfah-
rungsaustausch der einzelnen 
Krankenhäuser und Pfl egeein-
richtungen unterstützt und ein 
Lernen voneinander ermöglicht.

Im Rahmen der Jahrestagung 
der „Initiative Patientensicher-
heit Steiermark“ in Graz am 9. 
April wurde der Krankenanstal-
tenverbund Rottenmann – Bad 
Aussee für die „Aktivitäten zur 
Verbesserung der PatientInnen-
sicherheit“ durch die Gesund-
heitsplattform ausgezeichnet.  

Ausgezeichnete Arbeit im Kranken-
anstaltenverbund

v. l. n. r.: Prim. Dr. Anton Hartweger, QB/RB Nina-Carina Feldhammer MA, 
QB/RB Ulrike Klingler, PD Silvia Zolda, Dr. Johannes Koinig, Mag. Lydia Stelzl
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Das Weinjahr 2013 war von besonders dra-
matischen Witterungsverläufen geprägt.  Mit 
einer Erntemenge von knapp 2,4 Millionen 
hl liegt das aktuelle Weinjahr nur leicht unter 
dem fünfjährigen Durchschnitt. Einem kühlen 
Winter mit großen Schneemengen und guter 
Feuchtigkeitsversorgung der Böden folgten 
außergewöhnlich niedrige Temperaturen im 
März und April, die zu verzögertem Austrieb 
und später Blüte führten. Dem Regen im Juni 
folgte extreme Sommerhitze im Juli und Au-
gust, bei der die Reben zum Teil aus Selbst-
schutz die Vegetation einstellten.  Der ausge-
gliche September und Oktober ermöglichte 
den Trauben jedoch, kontinuierlich zu reifen 
und auch die ersehnten Zuckergradationen zu 
erreichen.

Knackige Säure und kernige Struktur prägen 
die Weine im klassisch-mittelgewichtigen Be-
reich. Bei den Reserven wurden Winzer, die ei-
nen späten Lesetermin riskierten, mit  Weinen 
von großer Dichte und starker Ausdruckskraft 
belohnt. Bei meinen zahlreichen Winzerbe-
suchen imponierten besonders die mittelge-
wichtigen Grünen Veltliner aus dem Gebiet 
Kremstal und Wagram. Leider kam es bei 
dieser Rebsorte regional zu starken Verriese-
lungsschäden, die in der westlichen Wachau, 
sowie in weiten Teilen des Krems- und 
Kamptals, als auch im nördlichen Weinviertel 
zu Ernteeinbußen führten. „Veltliner-Fans“ 
sollten unbedingt rechtzeitig ihren Jahresbe-
darf reservieren!

Die meisten Rieslinge präsentieren sich sehr 
fruchtig mit einer zum Teil etwas fordernden 
Säurestruktur.  In der Steiermark gefi el be-
sonders der Sauvignon Blanc, der wie 2012 
sehr prägnant und feinstrahlig ausfällt. Etwas 
schwieriger könnte es für den Gelben Muska-
teller werden, dessen traubige Präsenz 2013 
zurückhaltender wirkt.

Beim Rotwein dürfte sich nach anfänglicher 
Skepsis vor allem im Gebiet rund um den 
Neusiedlersee und im Mittelburgenland wie-
der ein guter Jahrgang abzeichnen. Punkto 
Reife und Fülle kommen die Weine nicht ganz 
an die Jahrgänge 2011 und 2012 heran, dafür 
profi lieren sie mit rotbeeriger Frucht und frü-
hem Charme. 

Im Gebiet Eisenberg wird der Blaufränkisch 
2013 aufgrund von Ernteausfällen durch Hagel 
zur Mangelware werden. Allgemein präsen-
tiert sich der 2013er nach den zwei hochreifen 
Jahrgängen 2011 und 2012 als nahezu perfek-
tes „österreichisches Ideal“ von Frische, Rasse 
und animierendem Trinkfl uss.     

Wolfgang Schweiger
Dip. Sommelier & Weinakademiker
E- Mail: offi ce@vino-per-amici.at

Der Weinjahrgang 
2013

Tischreservierung erbeten!

Tel.: 03682 / 23 298

ÖFFNUNGSZEITEN:
Täglich von 9.00 bis 24.00 Uhr.

Warme Küche von 11.00 bis 21.30 Uhr.
Sonntag abend geschlossen.

MIT BLICK AUF DEN 
IMPOSANTEN GRIMMING
bietet der Schloss-Gasthof Grim-
mingblick in Stainach Gemüt-
lichkeit und Ruhe im angeneh-
men Ambiente. 

Bodenständige Küche, verschie-
dene Spezialitäten-Wochen 
sowie Zimmer mit Frühstück 
oder mit Halbpension werden 
angeboten. Ob Firmen,- Ge-
burtstags,- oder Jubiläumsfeiern, 
Taufen, Hochzeiten, Seminare, 
Vorträge und vieles mehr!

RESTAURANT & CATERING

NÄCHTIGUNGEN

HOCHZEITEN

SEMINARE

TAUFEN

UVM.

Sonntags- 
BRUNCH
Jeden Sonntag von Mai bis Juni 
(11.00 -14.00 Uhr)

Preis pro Person EUR 18,- 
(inkl. Aperitif / Prosecco)

täglich
KAFFEE & MEHLSPEISE
Genießen sie täglich von 14.00 bis 18.00 Uhr unsere fri-
schen Mehlspeisen. Besonders empfehlen wir unseren 
Apfel- oder Topfenstrudel!

EUR 4,50
(1 Tasse Kaffee und 1 Stk Mehlspeise nach Wahl)

täglich
MITTAGS-MENÜ
Jeden Tag stellen wir für Sie ein schmackhaftes Mittags-Menü 
bestehend aus Suppe, Salat und Hauptspeise zusammen! 
Sollte das Menü einmal nicht ihren Geschmack treffen, 
können Sie natürlich auch á la carte essen.

Preis pro Person EUR 8,50

    Schloss Stainach 490, 8950 Stainach, Telefon: +43 (0) 3682 / 23298
Fax: DW-5, E-Mail: office@gasthof-grimmingblick.at, www.schlossgasthof-grimmingblick.at

SCHLOSS-GASTHOF

Die beide Gastronomieprofis Hildegard und Franz Müllauer 
haben mit 1. Mai 2014 das ehemalige Landhaus Stainach übernommen. 

Schloss-Gasthof

schlosscatering

Wir organisieren gern für Sie 
ein komplettes Catering für 
bis zu 200 Personen. Für klei-
nere Feiern ab 10 Personen 
bieten wir einen Party- bzw. 
Lieferservice an.
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